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AUF EIN

Liebe Gäste!
Romantik liegt in der Luft.

Dem Anfang jeder Liebesgeschichte wohnt ein Zauber inne. Und 

eine Leichtigkeit. Und Unbeschwertheit. Und ob nun der Algo-

rithmus zugeschlagen hat oder doch das Schicksal zwei Seelen 

zusammengeführt hat – wir werden es vermutlich nie wissen.

Zwei dieser Liebesgeschichten dürfen wir Ihnen heute vorstellen: 

Joachim und Aranza trennte ein ganzer Ozean und doch konnten 

sie sich im Juni bei uns das Ja-Wort geben. Unseren geschätzten 

Kellner und Chef de Range Ibrahim brachte vor einigen Jahren 

ebenfalls die Liebe über ein etwas kleineres Meer nach Öster-

reich. Dafür sind wir sehr dankbar!

Wem die Liebe zum Drahtesel aktuell noch mehr verbindet, der 

wird in unserem Radblog fündig.

Und da Liebe bekanntlich auch durch den Magen geht, haben 

wir ein Ganslrezept vorbereitet. Ein paar Highlights brauchen 

wir einfach im Herbst.

Wir wünschen Ihnen zauberhafte Momente im Herbst. Für Un-

beschwertheit und Leichtigkeit empfehlen wir eine Schaukelein-

heit in unserem Schlossgarten! Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Familie Scheiblauer

und das gesamte Schlossteam
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Einzigartige Atmosphäre
Am rechten Ybbsufer der historischen Kleinstadt 

Waidhofen, steht stolz auf einem großen Felsen  

unser Schloss aus dem 17. Jahrhundert. Fühlen  

Sie sich wie Zuhause und erleben Sie genussvolle  

Stunden im Schloss an der Eisenstrasse.



ooR MANTISCHES

WAIDH FEN

Foto
Herbstsonne auf der Schlossterrasse

lossschTERRASSE

NATUR AUF
DER
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Foto
Herbstsonne auf der Schlossterrasse



Ende Mai standen sie da: Einige üppige Hortensien 

in hellgrün-weiß, sieben Schirmplatanen, mit  

zarten, grünen Blättern, schlanke Sommerflieder,  

deren schmetterlingsumflogene Blüten erst er-

hofft werden konnten, buschige Gräserbündel und 

lila Malven, die neugierig ihre Köpfchen hervorreckten.

Zu Dutzenden fanden sie im Schlossgarten eine neue Heimat. 

Einige Monate später, dürfen wir uns über ein sattes Grün und 

leuchtende Blüten freuen, so schnell haben diese 896 verschie-

denen Kräuter, Blumen und Stauden ihren Platz gefunden.

Wenn man nun also durch das von Christoph Pruckner ge-

schmiedete Gartentor tritt, eröffnet sich zuerst die einladende 

Terrasse zum geselligen Beisammensein. Holzbankerl unter den 

mittlerweile schon stolzen Schirmplatanen laden zum Verweilen 

ein. Rund um die weichen Loungemöbel werden bei Hochzeiten 

Familienfotos gemacht, am Parkett der Terrasse wird getanzt 

und an den Holz-Hollywoodschaukeln kuschelt es sich ganz her-

vorragend.

Großer Höhepunkt, an den eleganten Steinplätzen vorbei, ist 

dann die Trauungswiese mit dem Hochzeitspavillon, der frisch 

eröffnet schon einigen Pärchen als eiserner Zeuge ihren Liebes-

schwüren beiwohnte. (Mehr dazu auch gerne in der Geschichte 

von Joachim und Aranza/Seite 12ff)

Wir freuen uns sehr, dass die Stadt Waidhofen, schon jahrelan-

ger engagierter Partner von „Natur im Garten“, unseren Schloss-

garten zu dieser Runde der ökologischen Gärten vorgeschlagen 

hat. Zu „Natur im Garten“ gehören Gärten und Grünräume, die 

ohne Pestizide, ohne chemisch-synthetische Dünger und ohne 

Torf gestaltet und gepflegt werden. Uns ist der Stellenwert bio-

logischer Vielfalt und die Gestaltung mit heimischen und öko-

logisch wertvollen Pflanzen auch wichtig. Stolz tragen wir nun 

diesen Titel.

WAS GIBT ES NOCH ZU SEHEN?

Im angrenzenden Radstall mit detaillierter Radkarte, davor kön-

nen ihre Räder sicher verwahrt werden, die bald den sanften 

Ybbstalradweg oder höher gelegene Rennradstrecken erobern. 

NATUR IM SCHLOSSGARTEN: 
896 VERSCHIEDENE KRÄUTER, 

BLUMEN UND STAUDEN.
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Sowohl das Dach des Radstalls als auch das Dach des Pavillons 

sind begrünt. (Eine Touren-Empfehlung finden Sie auf Seite 18 ff.)

Unter der schützenden, großen Markise kann man auf der Ter-

rasse der Sundowner Bar ganzjährig Cocktails, wärmende heiße 

Schokolade oder Sonnentor-Tees im Herbst genießen.

Und während wir uns über die Schmetterlinge freuen, die man 

hier früher vergeblich suchte, genießen wir schaukelnd Roman-

tik pur. Die rot getigerte Katze aus der Nachbarschaft kommt 

wieder vorbei und freut sich über ein paar Streicheleinheiten. 

Hochzeitsplanerin Mildred erzählt mir, dass sich sogar ein Otter 

von der Ybbs schon einmal in den Garten heraufgewagt hat. Auch 

der Zaunkönig hebt ab um über einen kurzen Sturzflug zur Ybbs 

hinunter wieder die Zinnen vom Rotschildschloss zu erklimmen 

und seinen Sitz dort einzunehmen. Die opulenten Hortensien 

und die Hummel in den Blüten des Sommerflieders kann er 

auch morgen wieder besuchen. Wir nicken 

ihm zu, atmen auf und hören nur noch das 

gleichmäßige Rauschen der Ybbs.

Mehr zum Thema 
Natur im Schlossgarten:
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Historisches Wohlgefühl
Ein kuscheliges Doppelbett und ein fantastischer  

Ausblick auf die Altstadt – unsere Schloss-Suiten  

kombinieren moderne Behaglichkeit mit dem Odem  

der Geschichte! So kann man das Beste  

aus beiden Welten genießen.



OACHIM

&
RANZA

jaWIR SAGEN
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Eigentlich wollte Joachim ja nur sein Spanisch ver-

bessern. Und Aranza ihr Deutsch. Über die App 

„HelloTalk“ fanden der Österreicher und die Mexi-

kanerin zueinander. Durch Zufälle bekamen beide 

ein Stipendium in Berlin und sahen sich dort zum 

ersten Mal. Aus der virtuellen Sympathie wurde echte, wurde 

Magie, wurde Liebe.

Schon nach einem gemeinsamen Jahr in Berlin hielt Joachim um 

ihre Hand an. Er wusste, er hatte die Richtige gefunden. Sie hiel-

ten ihre Verlobung aber noch geheim. Erst sollten beide Familien 

die „Novios“ kennenlernen. In Pandemiezeiten gar kein so leich-

tes Unterfangen. Erst zwei Jahre später, im Winter 2021, flogen 

die beiden gemeinsam nach Mexiko und Joachim holte sich noch 

den Segen der Schwiegerfamilie.

Unglaublich, dass ein paar Monate später dann wirklich Aran-

zas Mama und Bruder mit dem Flieger aus Mexiko in Österreich 

landeten. Um ein unvergessliches Hochzeitsfest zu feiern. Ein 

paar Tage später noch vier Tanten und Onkeln, einige Cousinen 

und viele Freunde des Paares aus ihrer gemeinsamen Zeit aus 

ganz Europa machten die kommenden Tage zu einem richtigen 

Hochzeitsfestival. Aranzas Vater ist nur über ein Tablet mit dabei, 

er hat zu große Flugangst. Also beschließen die beiden gemein-

sam, Hand in Hand, den Walk of Love zum Trauungspavillon zu 

schreiten. Aber noch nicht zu viel vorweg, der Hochzeitstag hat 

ja gerade erst begonnen!  



  NERVÖSE BLICKE BEI DEN VORBEREITUNGEN

Während sich Aranza im Hotelzimmer für ihren großen Tag fertig 

macht, reisen Joachim, sein Trauzeuge und Zwillingsbruder Mar-

tin und Freund Antonio kurzerhand mit dem Zug von Amstetten 

nach Waidhofen. Die Aufregung und Nervosität von Joachim ma-

chen die Feierlichkeit dieses Tages noch spürbarer. Noch dazu 

hat er für später ja noch eine Überraschung für seine Braut ge-

plant. Aufregung und Nervosität spürt man auch ein bisschen im 

Hotelzimmer.

Als Architektin kann Aranza gut mit jeder Art von Stift umge-

hen und macht selbst ihr Braut Make-Up. Ihr ist einfach wichtig, 

dass sie auch am Tag ihrer Hochzeit wie sie selbst aussieht. Das 

Zittern ihrer Hände macht den sonst so einfach geschwungenen 

Lidstrich zu einer größeren Herausforderung. Mama Araceli be-

ruhigt und schließt stolz den Reißverschluss des Hochzeitskleids 

ihrer Tochter.

FIRST LOOK UND FOTOSHOOTING

Gespannt wartet Joachim vor dem Schlosseingang auf seine 

Braut und muss ihr den Rücken zudrehen, während sie hinter 

dem Vorhang wartet. Die Spannung steigt... Endlich darf er sich 

umdrehen und seine geliebte Braut betrachten. Die Geborgenheit 

in den Armen des anderen wird spürbar und schon atmet es sich 

etwas entspannter. Aber das Wichtigste steht ja noch bevor!

Aber vorher gehen sie gemeinsam mit Fotografin Johanna zum 

Fotoshooting in der traumhaften Kulisse des Rothschildschlos-

ses, über den Arkadenhof bis hinunter zum kleinen Wasserfall 

am Schwarzbach.

Als sie zurückkehren treffen schon die ersten Gäste beim ge-

meinsamen Empfang auf der Schlossterrasse zusammen. Viele 

Gäste konnten umkompliziert mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

anreisen. Letzte Vorbereitungen werden getroffen, Seifenblasen 

verteilt, Gitarrensound gecheckt. Während sich die Gäste auf 

ihre Plätze auf der Wiese vor dem Pavillon begeben, wartet das 

Brautpaar gespannt auf die ersten Takte der Eröffnungsmusik.

WALK OF LOVE

Und nun gehen sie wirklich entlang, während vorne im Pavillon 

schon Zwillingsbruder und Trauzeuge Martin „The Man in Me“ ge-

meinsam mit Joachims weiteren Geschwistern für ihn singt. Die-

ser Moment des Entlangschreitens, in dem allen klar wird, dass 

hier für die beiden einfach gerade Geschichte geschrieben wird.

Hand in Hand und langsamen Schrittes gehen Joachim und Aranza 

in dieser einmaligen Kulisse zum Trauungspavillon. Standes-

beamtin Ulrike Becksteiner hat sich die wichtigsten Zeilen der 

Trauung sogar auf Spanisch übersetzen lassen. Nach dem Ja-

Wort brandet Jubel bei allen Gästen auf und das Brautpaar darf 

dieses mit einem Kuss besiegeln. Dann folgt schon Joachims 

Überraschung und sein Herz klopft ihm bis zum Hals. Mit fester 

und sicherer Stimme singt er dann aber für seine Aranza den 

rührenden Text von „Wia Tanzn is“ von den Strottern. Als gro-

ßes Highlight zum Schluss singt Freund Edu aus Barcelona mit 

E-Gitarre samt Band „No Quiero Vivir Sin Ti“ und spätestens hier 

beginnen alle zu tanzen. 

Durch ein Spalier begeben sich das Brautpaar und die Gäste zur 

Agape und nun ist endlich Zeit zum Gratulieren und für gemein-

same Fotos mit dem Brautpaar. Vom Gruppenfoto am Steg geht 

es dann weiter ins Restaurant zur Hochzeitstafel. Es wird mexi-

kanisch laut und ein sehr fröhliches, gemeinsames Essen. Durch 

das schöne Wetter wird nach dem Essen auf der Terrasse weiter-

gefeiert und nun darf es zum Eröffnungstanz wieder magisch 

werden: Auf dem wahrscheinlich schönsten Tanzparkett der 

WAS FÜR EIN GLÜCK, 
WENN DU JEMANDEN FINDEST, 

DER SO GANZ GENAU IN 
DEIN HERZ PASST.
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Welt tanzen Joachim und Aranza einen Walzer und zum anschlie-

ßenden Klischee „An der schönen blauen Donau“ darf nun alles 

Walzer getanzt werden. Aber spätestens zum mexikanischen „La 

Chona“ von „Los Tucanes de Tijuana“ hält es niemand mehr auf 

den Stühlen und die Mexikaner zeigen uns Österreichern, wie 

man so richtig auf einer Hochzeit feiern kann.

BIS(S) IN DIE MORGENSTUNDEN

Als die Hochzeitstorte angeschnitten wird, geht die Sonne gera-

de unter und alle genießen entspannt den Abend. Surbratensem-

merl und Käseplatte zu späterer Stunde lassen die Feiernden bis 

tief in die Nacht tanzen.

Beim gemeinsamen Frühstück am Morgen danach wird über die 

Erinnerungen vom Vortag geschmunzelt, erste Geschenke wer-

den bewundert. Und es wären nicht Joachim und Aranza und ihre 

Familien und Freunde, würden sie nicht einfach am Tag danach 

ihre Liebe gleich weiterfeiern.  

Mehr zum Thema 
Hochzeit im Schlossgarten:
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Schloss-Romantik
Genießen Sie kuschelige Zweisamkeit in  

stimmungsvollem Schlossambiente.  

Beim Blick über die Stadt der Türme wird 

das exklusive Candle-Light-Dinner zum  

unvergesslich romantischen Erlebnis.



tour
VON DER ALTSTADT

AUF DIE ALM



Waidhofen entwickelt sich schön langsam 

zu einem kleinen El Dorado für Radfahrer. 

Neben dem allseits bekannten und be-

liebten Ybbstalradweg hat sich ein brei-

tes Angebot für Radfahrer entwickelt,  

sowohl für das Rennrad als auch das Mountainbike.

Für wahre Athleten auf dem Mountainbike sind unsere Berge 

sicher nicht hoch genug, bieten sie aber wunderbare Strecken 

für Radler, die vielleicht nicht ganz so gut durchtrainiert sind.

Wir haben nun endlich unseren neuen Radstall fertiggestellt, 

samt Übersichtskarten der beliebtesten Strecken mit dem 

Schloss an der Eisenstrasse als Ausgangspunkt. Zeit also, eine 

dieser Strecken vorzustellen. Ich habe mich für die erste auf un-

serer Liste entschieden, der Atschreithtour. Sie verspricht etwa 

500 Höhenmeter auf einer recht kurzen Strecke von ungefähr 16 

Kilometern Länge.
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&KNACKIG

KURZ
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Seehöhe mit einem wunderbaren Blick auf den 100 Metern tiefer 

liegenden Sonntagberg belohnt. Dieser Platz hat ohnehin etwas 

sehr Mystisches! 

Ein weiteres Vordringen in das Jagdgebiet ist von hier aus nur 

mehr zu Fuß erlaubt, das Radfahren abseits des gekennzeich-

neten Weges ist strikt untersagt. Allerdings kann ich weiter auf 

dem sogenannten Rabenstadlweg, also hinunter nach Opponitz, 

fahren. Diese Tour werde ich aber ein ander Mal in Angriff neh-

men. Heute folge ich der Atschreithtour-Beschreibung und kehre 

zurück zum Holzerbauernkreuz.

ZURÜCK IN DEN STADTKERN

Die Abfahrt ist ob seiner Steilheit beinahe schon etwas abenteu-

erlich, auch vom Holzerbauernkreuz nach Wirts. Landschaftlich 

beeindruckt fühlt man sich hier sehr weit weg von jeglicher Zi-

vilisation, und das wenige Kilometer vom Ortskern Waidhofens. 

Dass man sich geografisch ja immer noch in der Stadt Waidhofen 

befindet, kann man schon etwas schmunzelnd zur Kenntnis neh-

men! Der Rückweg in die Altstadt führt uns am Unteren Stadt-

platz mit seinen Herrenhäusern aus dem 17. und 18. Jahrhundert 

vorbei, bevor wir vom Oberen Stadtplatz auf dem Steg beim Rot-

schildschloss wieder die Ybbs queren und direkt am Schloss an 

der Eisenstrasse landen.

Summa summarum eine kurze, knackige Runde, die man in ein 

bis eineinhalb Stunden absolviert hat und so schnell einmal im 

Laufe eines Aufenthalt in Waidhofen einschieben kann.  

   UNTERWEGS IM ROTHSCHILD JAGDGEBIET

Als Weg raus aus der Stadt wähle ich die Obere Zellbrücke, eine 

malerische Betonbrücke aus dem Jahre 1898 mit herrlichem Blick 

auf die Altstadt von Waidhofen. Nach drei Kilometern biege ich in 

Kreilhof auf die Atschreithstraße, eine schmale Asphaltstrasse, 

die anfangs beinahe schluchtenartig den Berg hinaufführt.

Nach etwa sechs Kilometern und 250 Höhenmetern komme ich 

schon nach Atschreith, ein malerisches Plateau, mitten in dem 

ehemals 1.000 ha großen Jagdgebiet von Louis Rothschild, das er 

im Zuge der Restitution der Republik Österreich überlassen hat. 

Nicht zu vergessen das Jagdhaus zur linken Seite, das sein Vater 

Albert 1905 erworben und ausgebaut hatte.

Einem Moment innehaltend zeigt sich erstmals der Sonntagberg. 

Was für ein wunderbarer Anblick! Hier in Atschreith mündet nun 

die schmale Asphaltstrasse in einen für den Autoverkehr ge-

sperrten Schotterweg, der mich auf das Holzerbauernkreuz in 

680 Metern Seehöhe führt. Obwohl die Beschilderung der At-

schreithtour wieder rechts hinunter nach Waidhofen zeigt, fah-

re ich vorher noch auf den Rabenstadlweg links hinauf.

DER SONNTAGBERG – IMMER EINEN BLICK WERT

Es folgt das mit Abstand steilste Stück, das ich jemals mit dem 

Mountainbike zurückgelegt habe: 140 Höhenmeter auf einem Ki-

lometer, das von der Steilheit her stellenweise schon mehr als 

16 % anmutet. Dass es nach dem Regen ganz schön rutschig war, 

hat die Herausforderung noch ordentlich verschärft. Aber ich ließ 

mich nicht abwerfen und wurde am Rabenstadl auf 820 Metern 

ATSCHREITHTOUR:

Schwierigkeit: mittel

Strecke: 16 km

Aufstieg: 500 Hm

Dauer: 1-1,5 h

Mehr
Informationen
zur
Atschreithtour:



Auf der Verlobungsfeier seines Bruders in Ägyp-

ten lernte Ibrahim die Mostkönigin kennen und 

folgte ihr nach Österreich.  Mit Gefühl, Liebe und 

Herz bereichert er seit einigen Jahren schon 

    unser Team.

Ich treffe Ibrahim abends auf der Terrasse unserer Sundowner 

Bar und plaudere mit ihm über die spannenden 4,5 Jahre, die er 

schon bei uns ist. Wer Ibrahim kennt, weiß, dass man bei seinem 

Lächeln einfach mitlachen muss, er gut darauf Acht gibt, dass 

mich die Sonne ja nicht blendet und ich mit einem Getränk mei-

ner Wahl versorgt werde.

Lieber Ibrahim, erzähl uns noch mal, wie du eigentlich nach Öster-

reich gekommen bist?

Romana ist eine Freundin der Verlobten meines Bruders gewe-

sen und so haben wir uns 2016 auf deren Verlobungsfeier in 

Ägypten zum ersten Mal gesehen. Seither konnten wir einander 

nicht vergessen. Im November 2017 war dann deren Hochzeit in 

Ägypten und wir wussten, dass wir nicht mehr ohne einander 

sein wollten. Der 29.12.2017 war mein erster Tag in Österreich.

Da bist du ja gleich mitten im Winter gelandet.

Ich liebe den österreichischen Winter. Ich lese gerne historische 

Romane und höre Musik, dazu kann ich es mir im Winter richtig 

gemütlich machen.

Wie bist du dann ins Schloss an der Eisenstrasse gekommen?

Romana kannte Familie Scheiblauer und so habe ich einmal an-

gefragt. Seither ist dieses Haus meine zweite Heimat, meine Kol-

legen sind wie eine Familie. Hier habe ich auch nie ein einziges, 

schlechtes Wort gegen Ausländer gehört.

Hast du einen Lieblingsort hier im Schloss?

(Ibrahim überlegt eine Weile.) Nein, ich mag alles zusammen. Für 

mich ist der ganze Ort einfach heimelig.

Du sprichst sehr viele Sprachen. Wo hast du die alle gelernt?

Ich spreche neben meiner Muttersprache Arabisch noch Hollän-

disch, Russisch, Englisch und natürlich Deutsch. Ich arbeitete 

einige Zeit in Hurgada und Charm el Cheikh als Reiseleiter, auf 

einem Flughafen, in einer Eiscremefirma, als Elektriker und In-

stallateur, als Koch und auf einem Betrieb, der Wassermelonen-

kerne erntete und röstete.

Darum wirst du hier im Schloss als „Mädchen für alles“ bezeichnet. 

Du hast ja auch schon öfters beim Betten machen ausgeholfen 

und machst das laut Hausdame Ana so schön wie kein anderer.

Ja, mein Papa hat mir das gelernt, immer ordentlich das Bett zu 

machen. Generell haben er und meine Mama mir so viel gelernt. 

Mein Papa war Imam und in seinem Bücherregal ist neben dem 

Koran die Bibel gestanden. Ich habe auch beide gelesen. Seine 

Werte, immer zu helfen, wo man gebraucht wird, jeden zu ak-

zeptieren und immer zu vergeben, sind zentral in meinem Leben.

Ja, man merkt dir richtig an, dass du ein sehr besonnener Mensch 

bist. Die Arbeit mit dir ist sehr angenehm und oft muss man dich 

bremsen, wenn du wieder 7 Teller auf einmal servieren möchtest. 

Wie gestaltest du sonst deine Freizeit?

Ich gehe sehr gerne laufen. Meistens an die 14 km, den Buchen-

berg hinauf, oder bis nach Windhag. Wohin mich meine Füße 

tragen. Die Hügel rauf und wieder runter. Und natürlich hält 

mich auch unsere kleine Tochter Ines auf Trab.

Ein Sonnenschein, so wie der Papa.

Ja, es ist ganz wunderbar mit ihr. Ich habe selbst 9 Geschwister  

und bin ein großer Familienmensch.

Was vermisst du an Ägypten?

Dass in Österreich nach 18 Uhr meistens nichts mehr los ist, die 

Leute kaum noch unterwegs sind. Aber wenn ich große Sehn-

sucht habe, fahre ich einfach nach Rom. Dort sind die Menschen 

ähnlich laut und es gibt so viel Trubel wie zu Hause. Eine gute 

Bananenschnitte bringt mich dann aber schnell wieder nach Ös-

terreich zurück.

Lieber Ibrahim, ich danke dir und ich hoffe, dass wir dich noch  

lange zu unserem Team zählen dürfen.

kellner
DER HERZEN

DER
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NADERibrahim
GUT GELAUNT 

IN KAIRO, ROM UND 
WAIDHOFEN/YBBS



gans
ANDERS

MOSTVIERTLER



rezepte

Mostviertler Gans

ZUM NACHKOCHEN

SCHWIERIGKEIT

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN

Zeitaufwand: 25 Minuten Vorbereitung,  

2 Stunden Garzeit

4 Stk. Gänsekeulen (à 350-400 g)
150 ml Mostello - Birnendessertwein
2 TL MOST4tel Hot-Sauce
  (Schärfegrad 5)
1 Stk. Porree (mittelgroß)
2 Stk. Knoblauchzehen
3 EL  Sojasauce
Salz und Pfeffer

1 Stk.  Hokkaido Kürbis
1 Stk.  Porree
100 g  Dörrzwetschken
Rosmarin frisch

ZUBEREITUNG

1. Eine Stange Porree waschen, Knoblauch schälen und klein schnei-

den – mit Soja- und Chilisauce, sowie Mostello zu einer Marinade 

pürieren, mit Salz und Pfeffer würzen.

2. Die Gänsekeulen mit der Marinade einreiben und idealerweise über 

Nacht zugedeckt im Kühlschrank ziehen lassen.

3. Den Backofen auf 180° C Heißluft vorheizen.

4. Gänsekeulen mind. 1 Stunde vor dem Braten aus dem Kühlschrank 

nehmen. Keulen in einen feuerfesten Topf nebeneinader legen. Mit 

250 ml Wasser übergießen.

5. Keulen zugedeckt 1,5 Stunden schmoren lassen. In der Zwischen-

zeit den Kürbis würfelig und eine Stange Porree in Scheiben schnei-

den (etwa 7 mm).

6. Nach 1,5 Stunden die Kürbiswürfel und einige Rosmarinnadeln 

für 30 Minuten offen mitgaren. Porree und die geschnittenen Dörr-

zwetchken in den letzten 10 Minuten mitbraten lassen. 

7. Für eine extra knusprige Haut, die Keulen auf ein Backblech legen 

und mit Oberhitze oder unter dem Grill bräunen.

! Tipp: Wenn Sie zum Kürbis noch gewürfelte Erdäpfel hinzufügen, 

haben Sie die Sättigungsbeilage gleich inklusive!
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informiert
Im Schloss an der Eisenstrasse gibt es täglich etwas Neues 

zu erfahren. Wenn Sie am Laufenden bleiben wollen, dann 

schauen Sie doch auf unseren Social Media-Kanälen vorbei:

       @schlosshoteleisenstrasse

       @schlosseisenstrasse

Verpassen Sie keine Neuigkeiten mehr! In unserem News-

letter halten wir Sie über aktuelle Angebote auf dem 

Laufenden!

Zu Ihrem Newsletter: 

www.schlosseisenstrasse.at/de/newsletter

BLEIBEN SIE



STIMMENhochzeits

DIE SUITE FÜR DAS HOCHZEITSPAAR  
IST GUT DURCHDACHT EINGERICHTET.  

SOMIT KONNTE ICH DAS „GETTING READY“  
IN UNSER ZIMMER VERLEGEN.

Petra und Marco, Hochzeit März 2022

ALLE GÄSTE, BEI DENEN WIR UNS 
BEDANKT HABEN, SAGTEN UNS:  

"ES WAR DIE SCHÖNSTE HOCHZEIT, 
DIE SIE JE ERLEBEN DURFTEN."

Nadine und Stefan, Hochzeit August 2022

DIE KÜCHE IST FANTASTISCH.  
WIR HABEN UNS VOR UNSERER HOCHZEIT 

DURCH DIE HALBE SPEISEKARTE GEGESSEN 
UND ES WAR ALLES SUPER GUT. 

Bettina und Helmut, Hochzeit Mai 2022

EIN SCHÖNERES PANORAMA KANN ES 
NICHT GEBEN. VOM HOTEL MUSS MAN 

NUR EINE KLEINE BRÜCKE ÜBERQUEREN
UND SCHON IST MAN IN DER ALTSTADT.

Daniel und Anita, Hochzeit Juni 2022

DIE AUSSICHT UND DIE COCKTAILS 
AUF DER SUNDOWNER BAR  

SIND DER WAHNSINN. 
Lukas und David, Hochzeit August 2022

BEIM FRÜHSTÜCK GIBT ES VIELE SELBST 
GEMACHTE TOLLE SACHEN, DIE ALLES 

ANDERE ALS STANDARD SIND. 
Selina und Joachim, Hochzeit Juli 2022

DANKESCHÖN  
FÜR DIE FLEXIBILITÄT UND  
DIE TOLLE ORGANISATION,  

UNSERE HOCHZEIT HÄTTE NICHT 
SCHÖNER SEIN KÖNNEN.

Sophia und Ryan, Hochzeit August 2022
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Freude schenken
Das Schloss an der Eisenstrasse im Herzen des Mostviertels ist ein Ort des Wohlfühlens und des 

Geniessens. Schenken Sie romantische Stunden in exquisiter Lage am Rande der wunderschönen 

Altstadt Waidhofens und unvergessliche Genussmomente in unserem 4-Sterne-Schlossrestaurant.


